
zur La lbacher Z e i t u n g .
^N I^t. VHmstaü orn 2«. November 1 6 ^ .

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1836. (3) Nr. 26l55.

N a c h r i c h t
v o m k. k. mährlsch - schlcsischcn Lan.
des G u b e r n i u m . — Bei dem k. k. Cata-
stral-Mappen« Archive in Brunn ist die Ca-
tastl i l Mappen-Archivarstelle, womit tlne jahr.
llche Besoldung von WO ft. C. M . verbun-
dcn lst, in Erledigung gekommen. Zur Wleder-
beft^l,l,g dieser Dienstesstelle wird der (ion°
rurs mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß die
Bew.rder um dieselbe ihre gehörig instruirten
Gesuch,.' durch ihre vorgesetzten Behörden bis
^o. December l 8 l 4 del oicsem k. k. mayr.
schlesischen Landes - Gudernium einzudringen
haben. — Brunn den ^. November l844.

J o s e p h R o t y k u g e l ,
k. k. m. schl. Gub. Secrecar.

Z. t^W^ (3) Nr. 2668l .
C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. BeznkScommissariate zu
Flusch ist die Actuarsstelle 1. Masse, mit dem
schalle jährlicher 500 fl. lZ. M , in Erledi-
gung gekommen. — Jene, welche sich um
diese Htelle bewerben wollen, haben ihre Ge-
suche längstens bls l 5 . December 0. I bei
dem l . k. Kreisamte zu Görz zu überreichen,
und unter Anführung ihres Geburtsortes,
ihleö Alters, ihres Standes und ihrer Reli-
gion folgende Documcntc beizubringen-, l ) Die
Zeugnisse über die vorgeschriebenen juridisch-
Politischen Studien j — 2) die Wahlsähigkeits-
Decrcle für das (zivil« und Crimlnal - Rlchter-
amt, so wie zum Richteramte über schwere
Polizei- Uebertretungen und zur politischen Ver-
waltung; — 3) die Zeugnisse über die voll-
komlmne Kenntniß der deutschen und der ita-
liemschen Sprache, dann einer der hicrlandes

üblichen slavischen Mundarten; — 4) die
Zeugnisse üver ihr moralisch - uuo politisch
guti's Betragen, über ihre Fähigkeit und bis«
herige Verwendung. — Zugleich haben sie an-
zugeben, ob sie mit den übrigen Beamten des
Bezilkscommifs^riates zu Flitsck verwandt oder
verschwägert, und in welchem Grade sie eö
seyen. — Vom k. k. illyrisch-küstenländischen
Guvcrnium. Trieft am 4. November 1844.

Z. i 95 l . (3) Nr. 137,5.
E d i c t .

Bei dem k. k. llilieröliel. küstenl. Appel-
lations » und El lminal- Obcrcjcrlchle «st der
Dienstposten e,neS Gerichisd,eners m,t dem
systemmäßlgen Gehalle vvli I5o fi. E. M . ,n
E'lcdlgung gckommln. Dlcses wird mit der
srllmerulis bekannt gegeben, daß die Bewet«
bcr um dielen Dicnitvositn ihre dießfalligen
belcglln Gesuche binnen 4 Wochen, vom Ta«
ge der <5,n»chaltung dieses EvlcteS ln b,e Kla«
gcnfurterZeltungsblatter, entweder unmittelbar,
oder wenn sie dercits in einem andern Dien-
ste stthcn, durch lhre vorgesetzten Stellen
hlelMls ellizulllchcn und zu erklären haben,
ob und ln welchem Gr»de sie m>c elnem Ve-
amtcn des k. k. Apvellationsgclichlcs verwandt
oder verschwägert scpen. — KlagenfuN am 7.
November 1UH4.

AtnUl . »lli» «annrrchlllche Vl l la iudarungrn.
Z. 1857. (2) Nr. 6753.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Lalbacher Spar«
casse, wider Dr-. Blas Oojiazh, Curator des
abwesend und unbekannt wo befindlichen August
Schütz, wegen aus dem Urlheile däo. 23. August
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5 843, zugestellt 28. Februar 1844, schuldigen
^000 st. c. 5 o. , in die öffentliche Verwi -
tterung der. dem Vxequirten gehörigen, auf
9075 si. 26'/4 kr. geschätzten drei Viertheile
des landtäsiichen Gut'.s ^lcipp gewilliget, und
hiezu drei Termine, und zwar: auf oen 30.
September, 4. November und 9. December
1844, jedesmal um 1l) Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn diese 3
Viertheile des Gutes Elapp wedtr bei der
ersten noch zweiten Feilbietungs - Tagsatzung
um den Schähungöbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, sel>c bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hintan gegeben werden würden. Wo übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießfälllgcn
Licitationsbedinanifse, wie auch die Schätzung
in der dießlandrechtlichcn Registratur zu oen
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Ver-
treter des Elicutionsführers, vs . Maximilian
Wurzdach, einzusehen und Abschrift« davon
zu verlangen. — Laibach den 20. Jul i 1814.
Nr. lO387.

A n m e r k u n g . Da auch bei der zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung kein Kauflu-
stiger erschien, so wird am 3. Decem-
ber l. I . zur dritten Feilbittung ge-
schritten werden, öaidach den 9. No«
vember 1944.

g. 1856. (2) Nr. lO337.
E d i c t .

Von dem k. k. S t a d t ' und 3andrechte
in Krain wird durch gegenwärtiges Edict be»
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Franz Paul in, wlber Gregor Math. Drenig,
wegen aus dem Urtheile vom 3 l . März 1843,
Rect. Nr. V l l , noch schuldigen 32 si. 58 kr.
Q. 8. c., in die Reajsumirung dcr mit dem
Bescheide vom 2. März 1844, Z. 1924, be«
willigten executive« Feilbietung des dem Exe-
quirten gehörigen, auf 968 si. 15 kr. geschäz-
ten, in der Gradischa - Vorstadt 5ud 60,15. Nr.
7 gelegenen Hauses gewilliget, und hiezu die
drei Termine, auf den 23. December 18 l 4,
27. Jänner ,845. und 24. Fe'ruar ,645,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und iiandrechte mit dem Anhange
des dießgerichtlichcn Edicts vom 2. März
l . I . , 6. l 924 , angeordnet worden. — Wozu
die Kauflustigen hiemit vorgeladen werden.
— Laidach den 9. November 1844.

Z. 1846. (3) Nr. 10652.
E d i c t .

Zur Wiederbcsetzung der bei diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte in Krain mit dem si-
stemisilten jährlichen Gehalte von 800 si. C.
M . , uno dem Vonückungsrechte in 900 st.,
erledigten Rathsprotocollisten - Stel le; dann im
Falle der graduclen Vorrückung zur Bcsctzung dcr
(Zriminalactuärs - Stelle mit dem Gehalte jahrl.
600 st., wird der Concurs von vier Wochen,
vom Tage, als dieses Edict zuerst in dcr Lai«
bacher Zeliung erscheinen wird, ausgeschrieben.
— Die Bittwerdcr haben sohln ihre mit den er«
forderlichen Studien - Zeugnissen, Beförderungs-
Decrelen, ausweisen über dle bisherige Dielist-
leistung und die volle Kenntniß der krainischen
Sprache belegten Gesuche, und zwar Jene,
welche bereits im Dienste stehin, durch ihre
vorgesetzte Behörde, bls zum behagten Ter-
mine anher zu überreichen, und darin zugleich
anzuzeigen, od und in welchem Grade sie allen-
falls mit einem Beamten dieser Stelle ver-
wandt und verschwägert sind. — Laibach am
16 November 18l4.

Hrcisamtliche 5 rrlaurbarunLen.
Z. 1834. (3) Nr. 15280.

Nach einer Mittheilung von Seite des
k. k. Mi l i tär - Hauptvcrpfiegs - Magazins in
Neustadll soll der Verpstegsbedarf für die vom
1. März bis Ende Juni l645 in oen Ort«
schaffn Nafscnsuß und Unterbresovitz aufge«
stellt werdenden k. k. B,schälposten im Wege
der Subalrendirung sichergestellt werden. —
Der Bedarf an Naturalien für die Station
Unterbresovitz besteht: 2) in täglichen 3 Brot-,
I)) in täglichen 7 Hafer-, c) in täglichen 4
zehnvfülidigen Heu- und cl) in taglichen 4
sechspfülidigcn Gtreustroh - Portionen. — F ü r
die Station Naffenfuß: 2) in täglichen 3
Bro t . , d) in täglichen 7 Hafer- und c) in
täglichen 4 Heu Portionen, die Portion 2 10
Pfund. — Hievon werden die Ultternehmuna.6-
lustigen mit dem Beifügen'verständiget, daß
obige Velhandlung für die Station Unterbre-
sovih in der Amlskanzlei der Bezüksodrigkeit
i!au5straß am 2 l . December !844 vormit-
tags, und für die Station N^ss"'fuß in der
Amtükanzlei des l. f. BezilkScommissariateS
Nasscz.fuß am 23. December 18,4 ebenfalls
Vormittags, durch cine» dahin entsendeten
Kreiscommissar, abgehalten werden wird. —
K. K, KreiSamt Neustadt! am 8. Nov. 184»-
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Ilemtliche Verlautbarungen.
3. 18 lä . (3) Nr. 1 N 9 6 M .

K u n d n» a ch u n g.
I n der Absicht, um den Pel sollen, welche

fich des extraf«inen Dreikönig - Rauchtabaks
bedienen, einen noch feineren Tabak dicscr Gat-
tung zu verschaffen, hat daS hohe Hoskanmn'r-
Prasidium laut Declets vom 24. Scptcm»
ber l. I . , Z 776 l , eine Sorte unter der Be«
nemnlna. „superfeinen - Dreikönig - Rauchtabak in
cinpfündlgen Packeten" um den Preis von ei-,
nen, Gulden zwei und vierzig Kreuzer pr. Pfund
in Verschleiß setzen lassen. — Dieses wird in
Folge DecrelS der wohllöblichen k. k. stcycrm.
illyr. Camera! ^Gcfällcn - Verwaltung vom 20.
October l. I , , Z. ' " ^ V ^ . , , ^ r allgemeinen
Kenntniß gebracht. — K. R. Camera! - Bezirks«
Verwaltung. Laibach am l4 November l g l ^ .

Z. !662. (2) Nr. 7080.
A u f f 0 r d e r u n g.

Dem Stiftbricfe der seligen Frau Helena
Valentin ll« cluw l . December l665 gemäß
wird der Magistrat mit dem Schlüsse dieses
Monates November fünfzig Hulden an altern«
nnd verwandtschaflslose Kinder, die in der
Vorstadt - Pfarr Maria Verkündigung (städti-
schen I'ulnoliultt^) gebore», oder nur dort
N)o!)lchaft sind, verteilen. — Diejenigen,
denen solche Waisen anvertraut sind, werden
aufgefordert, sich bis Ende dieses Monates
hieramts darum zu verwenden. — Stadtma»
glstrat ^aibach am 15. November 1614.

Z ^ M ? . (3) ^ ^ "
K u n d m a c h u n g .

Am 26. November l I . wird in der hier-
ortigen k. k. Mi l i tär Hauptverpflegs-Magazins-
Kanzlei um 10 Uhr Vormittags über die Lie-
ferung von Z w e i h u n d e r t sechszig Stück
eiserner formmaßia/r Cavaleten für den M i l l -
tarbelag eine öffentliche Verhandlung vorge«
nomule,» werden, wozu Unlernehmungslustige
mit dem Bcisatze eingeladen werden, daß jeder
iiicitant vor der Vchandlung ein Vadium von
fünfzig Gulden C. M . zu crltgen hat , und
daß tie Licüations- odcr Contracts» Bedingun-
gen so wie die Beschreibung dieser Cavalclen
täglich Hieramts eingeschen werden können. —
K. K. Mi l i tär« Hauptvcrpstegs- und Betten-
Magazin, ttaibaä) den l6 . November l 8 l ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
3- »L55. (2^ Nr. ^3«^.

I d i c t.
Von dem t. t. VcjircSgelichle Umgebung Lai.

bachK wird hiemit bekannt gemacht: Ts sey iti
der lZxecutiol'ssache der Zlanziöca St ixa, unter
Verlretulic; ces Herrn Vi-, Wurzbach, witcr Ka.
tharina Scvtttma, verwitwet gewesene Moschlerz,
wegen aus tem gerichtlichen Berglciche von 25,
ausgefeiligel 26. slugust »842, schuldigen »25 st.
c. 5 c,, in die executive Feilbietung 0er, tcr Oxc»
cutinn gehörigen, in Stephanörorf gelegen,n, der
Gült Neuwllt und Ianniigöhof 8ul> Urb. Nr . »
" « und Rccl. Nr. , «t 2 dienstbaren, gericht»
lich auf 1662 st. geschätzten » '^ Hude geniNiget,
und sey,» zu tcren Bornahine 3 T,agsatzu»gen
und zwar auf den »9. December l. I . , dann 20.
Jänner und 2«. Februar t. I . , jcdesmal Bor»nil«
lag l) Uhr in loco Sllphansoorf mit dem Beisätze
ongtorbnet worden, dah ciese ReaÜlät bei der ersien
oter zweiten Fcilbielungstagsayung nu, um c»der
über t>en Schätzungswert!), be» der drillen aber
auch unter demselben hinlangegeben wereell wird.

Die Lililaliol'sbedmgnisse, das Schätzungs.
protocol! u»»d der Glundbuchsixllact könnc»^ täg«
lich d'eramts tingeschen werde«.

Laibach am 7. November »644.

Z . »852. (5 ) N l . ^ 7 1 7 .
I l l c l t a l i o l i s ' E d i c t .

Zur Uebetlassung der Be,ssellung mehre-
rer für das l. f. <beznkscommlffar,at Saven -
steln zu Wc, fe l ! ^ in clfordcrllcher F?alijleltin»
richlut,gS>1ucle, deren Kosten an Tischlerarbeit
auf . . . . 86 fi. 54 kr.
an Schlosscrarbelt auf . 6 „ 25 »,

^ Buchbmdelalbcll auf . 35 ^ i Z ^
„ AlN^relcher und Malerarbeit

auf . . . . , 5 « — «

zusammen auf . . 196 fi. 3H kr.
Vevanschlagt sind, rrird am 29. d. M Vor<
mittags um 9 l lh r h,cr eine Minuend» - Lici»
latlvn abgehalten werden, wozu man d>e Un«
ternehmungslustigen hlcmit einladet. — K. K.
Nezllksgerlchl der Umgebung Lalbachs am 10.
November 1644.

Z. .835. (2) Nr. .765.
tZ d i c t.

Bon dem t. l Bezirksgerichte Krainburg roir d
hiemil bekannt gemacht: Os sey über dos Gesuch
tcr Hc»,n ^inccliz Dictnch'schcn Orden, durch
Herrn l i r . Wurzbach, in die executive Fcilbietung
der dem Johann Sajovitz von Zirklach gehörigen,
dem Gute Slc,moll «nl, Rect. Nr. 07, 42, 26^2
ui>d 67^2 dienstbaren Realitäten in Z,rklach, lm
gerichtlich erhobenen Schähun^Swerlhe von 66»
ft., wegen schuldiger Lü. ft. h ' ^ ss. «. z. c. ge.
wiNiget. und zu deren Vornahme tie drei Feil-
bielullgstagsahungln auf den ,o. October, auf den
21. November und auf den »>. December l. I . ,
jedesmal VormitlagK um 9 Uhr in loco der Rea-
litäten mit dem Beifügen desiimmt worten, daß
diese Realitäten bei der dritten Fcilvielung um je«
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den Meistbot, allenfalls aucb unter dem Schä« g
hun^swerthe hinlanqegcdcn werten. ,1

Die L,cilatioliöl)cding"isse, drr Grundbuchs, t
extract und das SchähungöprctocoN to„NlN bei î
liescm Gerichte eingesehen werden, t

K. l l . Nezilksgerichl zu Krainburg am ,2. t
August »6^4- c

Anmerkung. Vei der ersten und zweiten Fci l . s
bielungstagsayung wurde kein Anbot ge» «
macht. l

Z. .853. (2^ Nr. " " ' ^ ^ . l
C o n v o c a t i o n .

Von dem Bezirtsgericbte Münkcndorf wird <
hiemit betannt gemacht» oah jene, welche auf den
Nachlaß des am 9. M a i »L44 in der Stat t Stein !
2b int«5tatu verstorbenen k. t. Finanzwachaufse»
Hers Mathias Lulat Ansprüche zu machen vermei« .
ne», solche bei der hiezu auf den 3. December <
0. I . Nachmittag um 3 Uhr hieramls aogeordne«
ten Tagsahung anmelden, widrigens aber die
Folgen deö § U»4 b. G. N. sich selbst beimessen ^
sollen.

Bezirksgericht Münkendorf den »5. November
»844. ^
Z7VU63. ( i ) Nr. 3262.

tZ d i c t.
Von dem VezirtSgerichte Rupertshof zu Neu

staotl wirb bet«nnt gemacht: Eü sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Herrn Johann Vapt.
Globotschnig, Handelsmann in Ncustaotl, w'ter
Gottfried Null ler von ebenda, wegen aus dem
lvirthschastöamUichen Vergleiche 6lic>. 27. August
el intÄl,. 5. October 1U4», schuldigen »58 ft. 6 .
M . c. 5. c., in die öffentliche Pelsteigerung des
dlmTxequilten gehörigen, der Kapitelherrschaft Neu-
stadll 5udRcct. Nr. 25» und Urb N, . 336 dienstba«
,en, zu Neustadll 5ul> (ZonscRr. 2,2 gelegenen, auf
800 fi. 6 . M . geschätzten Hauses nebst GartenS,
und des demselben gcbörigcn, in zwei Schweinen,
einem Wager l , dann Zimmereinrichlung und
Bettzeug bestehenden, auf 44 ft. tt fs. geschätzten
Mobilars gervilliget und hiezu drei Termine, als
auf den »2. December d. I . , dann »5. Jänner
und >5. Februar l. I . »845, jedcSmal von 9 big
,2 Uhr Vormittags im Hause des tZxequllttn mi-
dem Beisätze bestimmt worden scl). daß wcH« die.
se Realität und Fabrnisse wetcr bei der ersten
noch zireilen Tagsahung um den Schähungsbclrag
vder darüber an Mann gebracht werden sollten,
dieselben bei der drillen auch unter dem Schähungg.
betrage hintangegeben werden würden. Den Kauf.
lustigen steht f re i , die diehfälligen Licilalionsbe«
dlngmsse in der dießgerichllichen Registratur zu
ten gewöhnlichen Amlsstunden, oder bei dem Exe»
cutionssührer einzusehen.

Bezirtsgericht Rupertöhof zu Neultadll am
,9. October »6^4^

Z . " , 6 2 6 ^ ( Z ) Nr . 38o6.
E d i c t .

BomBezirtögerichte desHerzogthumsGottschee
wird dem abwesenden und unbekannt wo besnidli»
chen Georg Perz von Moschwald hiemit bekannt

gegeben: Kv habe wiker ihn JosephP^rz, Hantels»
mann in S l rah . eine Plänot^tionsrechtfertigungs'
tlagc puncw schuldiqcr 289 ft, 6 . M . angebracht
und um llchlcrliche Hilfe gebeten. Dieses Gericht,
dcm ccr Aufenthalt dts Ectlagtcn gänzlich unbe«
kannl ist, und der stch auch auhe? diesen O,bstaaten
aufhalten dürfle, hat zu seiner Vertheidigung auf
seine Kosten und Gefahr den Herrn Adolph Häuf
von Gotlschce als «Zulalor aufgestellt, und zur
munelichcn NolhkUlflshandlung die Tagsayung auf
den 2tt. Februar »6 ,̂5 um 9 Uhr Vormittags
angeordnet.

Dieß wird dem Abwesenlen zu dem Ende be»
tannt geinacht, damit er zu dieser Tagsahung enl«
wetcr sclbst erscheine, oder den aufgestellten Curator
ieslätige und ihm dle nöthigen Behelfe mittheile,
eer aber einen andern Sachwalter ernenne und
bn dem Gerichte bekannt macde, widrigens die
Rcchtssacke mildem aufgestellten «Zuralorausgeführt
und er sich die Folgen seiner Verabsäumung selbst
zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Gotlschee am 3. November »844.

Z. .779. (3) Nr. 2552.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gotlschee
wird dein abwesenden Johann Schleuner von Schal«
tentorf Nr. ,9 bekannt gemacht: Og habe Mathias
Hünigmann von Nieterdorf, ,,, VoNinacht der Unna
Mercher von Rakitnig, ein« Klage wegen auK de^n
Schuldscheine vom 3. November .634, schuldiger
i25 fi. sammt älnsen und Gerichtskosten hier an.
gebracht und um richterliche Hi l f , gebeten. Das
Gericht, dem der Aufenthalt des Geklagten gänzlich
unbekannt ist, und der sich auch außer den österrei-
chischen Staaten aufhalten dürfte, hat zu seiner
Vertretung auf seine Kosten und Gefahr den Earl
Schuster von Gottschce als tZurator aufgestellt und
zur Verhandlung müntlicher Nathtulflen die Tag«
sahung auf den 24. Jänner ,645 um gUhr Vormit«
tags angeordnet.

Dessen wird der Abwesende zu dem Ende erin»
nert, daß er zu dieser Tagsahung entweder selbst,
oder durch einen Bevollmächtigten erscheinen, oder
einen andern Sachwalter diesem Gerichte bekannt

- mache, überhaupt in dieser Rechtssache gehörig ein.
. schreite, widrigens er sich die nachlheiligcn Folgen
1 selbst zuzuschreiben baden würde.
; Bezirksgericht Gollschee am >6. October ,844.

Haus und Garten zu verkaufen.
Das in der S l . Floriansgasse sud Nr . 94

l gelegene, 1 Stock hohe und laudemialsreie
' Haus , wobei sich ein bedeutender Hofraum mit

cincm Einfahnsthor befindet, und das sich vor-
^ züglich zum Wirthsgcwerde eignet, ist ncbst dem

dazu gehörigen, nächst Prula gelcgenen Gemüse-
'- und Obstgarten, täglich aus freier Hand entwe-

der zu verkaufen oder zu verpachten.
^ Lielchadcr wollen sich dteßfallv bcim Eigcl!-
.'t thümer daselbst beanfragen.
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Vwderttial- ^erlautbarunyen.
Z. iäic>. N r . 2^oc>3)ll)3^.

g u r r e n d e
des k. k. i l l pr lschen G u b e r n i u » s über
V e r l i e h'en « P r i v i l e g i e n . — Die hohe k.
k. allgemeine Hofkammer hat am 24. August
und l i . September d. I . nach den Vestlm-
mungen des allerhöchsten Patentes vom 5 i .
M a n 1632 die n«chstehenden Privilegien v«r«
llehe^i, nämlich: 1. Dem Joseph Mana Bcr,
t in i , Tischler, wohnhaft m Pavia, <üont,r2 î<
^oi ie^io 6 i l ! cM , ^lr. I^Z», für dlt Dauer
»on drei Jahren, «uf die Erfindung einer
wasstNragenden Unruh«(I)i1uncic:ro i t l iuscio),
mittelst welcher m einer Vllnute nach Bedarf
10 bis 3c> Eubikweter Wasser auf die Höhe
von 2 bis 4 Meter durch zwei bis acht Men»
schen/ oder mittelst eines eigenen Mechanismus
dulch Pfeldekraft, gehoben werden können. —
2. Dem Johann Paltrineri, Advocat aus
Modena, wohnhaft >n Malland, l̂ < n^uäa
<1(̂ U' ^gnoi io , Kr. 966» für die Dauer von
fünf Jahren, auf dle Erfindung «incr Was»
serluftmaschine, welche dle bewegende Kraft
des atmosphärischen Druckes mmelst emes
Wassergefällä nutzbar mache, dann elnn zweiten
Maschine, die so combintrt sey, daß sie die
Expansionökraft des Wasserdampfes, oder jcnt
jedes andernZtlastlschen Fluiduin-s wirksam m«»
che, und mtttelst welchlr man elne unmutelbur
und continuirllch wirkende bewegende Kraft
erhalte. — I . Dem Müller und S luy ,
Maschinisten, wohnhaft in Mailand, für die

Dauer von fünf Jahren, auf dle Verbesserung
der Maschinen zum Auodreschcn des Getreidev,
welche lm Weseiulichen darin bcstchc: 1) daß
dle Oberflache oder dle Emkerbungen des festen
Cylinders, welche man sowohl übe»', al^ auch
unter den romendcn Erllnder b>mgt, und duvch
welchen d»e Ähro, abgebrocheti werden, von
solcher Construction scpen, daß jede Ähre vom
Kern befreit werden müssej 2) daß du'ch dlc
Anlage zweier Trommeln statt emer, die
Gcfah,'/ das Korn zu brechen, vollkommen be-
seitigt wclde; 3) daß durch die Construction
dieser Trommeln jede Veränderung möglich
gemacht werd?, um den nöthigen Bedarf des
auszuoreschendtl» Kctrcldcs lc,cht zu rcgullrcn,
/») daß endlich durch d>e Eonstructlon des gan-
zen, Mccd'ilnsmus so rvlc der Zuleitungsrah«
Men auv slscn, die Maschüie vlcl solider und
zum Gebrauche geeigneter gemacht werde. —
H. Dem Paul Lampalo, Tppograph, wohnhaft
ui M^llano, sür die Daucr >̂on zwn Iah-ci i ,

auf die Verbesserung der unterm 25. October
16^3 ftllvlltglrten srfindung e»ncr ncucn Art
von Stereotypie, welche in der N<ducllon auf
dte k̂lemste Zahl der Eombinallcn beweglicher
Lettern bestehe. — 5. Dem Joseph Haas,
Drechsler u»ld Mitalldrucke», wchnhaft in
W i t » , Lalmgrube, Nr. 99 , für dle Dauer
Vvli emem Jahre, auf dle VerbesscrulK, ,m Giec
ßen von Mctall^uchsiaden unv Z'ffern. —
6. Dem Franz S e a l e d , Beamlm der s. k.
Tabak-Fabrik.ll-Dlrecllon, wohnhaft »n Wien,
Ioscvhstadt, N r . 202, für die Daucr v"N
einem Jahre, auf dle Elfii>du,ig in der Er-
zeugung waschbarer chemischer Schrob» und
Ncch,nlligsblätter aus Papier. — 7. Dem
Rudolph Knaff l 'L lnz, wohnhaft in Fünfh«us
nächst Wien, für dle Dauer von zwe« Iah»
«tn, auf d»e slsindung einer Pedal-Guuarre,
an welcher auch während des Sp,clrl is mittelst
des FußcS die Stimmung verändert werden
könne, so daß man dadurch im Stande sey,
und zwar ohne das S v e l im mindestcn zu
behlndeui, ,n die verschiedensten Tonaitcn übel-
zugchcn, und mit voller Baßbeglillun^ ;u spiĉ
len. — 3. Dem Dämel Htmdörfer, Wagen-
Fabrikant, wohnhaft in W ien , Leopoldstadt,
Nr . 266, für dle Daucr von einem Jahre, auf
die Verbesserung dcr omerlkamschen Nollnuhle,
untielst welcher durch Anwendurig von K'äfcen
aller Art eme btsondels schöne Gallung der U l ,
mer Gesundhcllsgcvste, und zwar schnell und
wvhlfnl e<zcugt wcrdc. — g. D«m Thomas
Mapcrhofer, bürgeil. Gold« Silber» und I « ,
wclenardciter, wohnhaft m W icn , S lad l , N r .
902 , für dle Dliuer von zwcl Jahren, auf die
C'lsindung, alle Arien von Galanterie- undBl ,
jouierlcwa,en von eplen uud unedlen Metallen,
so wie von metallochen Eomposilionen auf me»
chanl>chim, chenuschcm und galvainfchcm Wege
nnt mosalkähnllchen Verzler»ngen aus Golo,
Sllber oder Plalin zu versehen, so zwar, daß
zwei oder mehrere sanfte Farben neben od«r auf
einander gesetzt werden, daß d«c Gegenstände em
schr schönes Auslohen haben, dem Schmutze
nicht leicht M'tetllegcn, und, da bei «hnen die
Arbeit des Graveurs größlenthcils, jene dcs
Emalllculs aber ganz erspart weide, billiger zu
stehen kommen, als gravirte und emailllrte Gc-
schmtide. — 20. Dem Davld N o l h , Doctor
der Medicin, wohnhaft in Wlcn, S tad t , N r .
»o^2/ für dic Dauer vvn fünf Jahren, auf
die Erfindung, mittelst einer N'^en-Maschine:
„Achmlliechne!" genulnu, dle Operati^nln lcs
.Muljli.!lcilcus uno Dlludir'ns zu machen. —

(Z. Amts-Blatt Nr. N l . d. 2H. November I^ l , )
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t i . Dem Joseph Daninger, Mühl« Inhaber,
wohnhaft l« W ien , ^vladt, N r . 2>3, für d»e
Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung cl«
nes Windrades, deren Vortheile dari», bestehen:
, ) daß das glvachle Nad auS acht Windssügeln
construirt sey, welche nur d,e halbe ^ange ge-
gen «ndcr<W>n.dftügc! haben dürfen, und den»
noch eine größere Kr«ft ausüben; , ) daß die
Construction dec Hnndlzapfen, Wln^fiügcl und
der Umsetzmaschlne viel zweckmäßiger sey, als
b«i den blS jeyl bekannten Maschmen dieser A l l ;
daß durch die E'sindung lines Regulators. m,l»
telst wrlchem wahrend 0,m Gange des Rades die
Schnelligkeit der Umdrehungen vermehrt oder
vermindert werden söline, ein gleichförmiger
Vang erzwlckl, und alle Gefahr bei eintretenden
Stürmen uclmn'dlll werde; ^) daß der Bau ei»
ncs sulchen Windrades möglichst e,nfach und bil-
lig sly, so daß ein derartigesRa^/ Welch's vier
bis sechs Pmnven m Bewegung setzt, in holz»
theueren Gegenden höchstens 2 bit H00 st Evn-
vcnlions-Münze, e»ne Mahlmühle mil einem
Ga.^ge und einem solchen Rade aver nur 5 bis
600 ft.Conventions-Münze koste. — i2) Dem
August Hadenlcht, bürgerl. Blichbinder, wohn»
haft m Wien , Schoitenfcld, Nc. 9? , für die
Dau<r von einem Jahre, auf vie Entdeckung
in der Verfertigung von ledernen Pollefeullles,
Cigarren- und sonstigen E lms, Damenrldlcüls,
Eassetien und allen in dlesesz^ach einschlägigen
Artikeln, dann aller Gattungen Meuble» Ver«
zlerungen , endlich auch anatomischer Prapalale,
durch v»> Anwcll^Ulig anllfec ^eder-Preßarbei»
ttn en lallet'.— ^albach am ,6 October i8^^ -

J o s e p h Freiherr v, W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vicc - Präsident.

I)l-. S i m o n L a d l n i g ,
k. k. Gubeniialrach.

Aemtliche ^erlautvarungcn
Z. 1671. (2) Nr. ' " " / , 7 . °

(5 0 n r u r s - K u n d m a ch u n g.
Bei dem k. k. Verzchrungst^ieramte zu

Mauthen in Kärnten ist die provisorische Bol-
letalttcnstclle mit dem Gehalte von dreihundcrt
Gulden C. M. und dmi Gtlnlffc der freien
Wohnung, und der Verbindlichkeit zur Leistung
einer Caution im Gchaltsdcirage in Conven-
tions - Mnnzc, in Erledigung gekommen, zu
deren Wiederbcfthung dcr Concurs bis Ende
December 1541 eröffnet wird. — Jene acti-
ven Beamte», und jcne Ouicsceuten, welche

sich um diesen Dienstplah bewerben werden,
haben ihre gehörig belegten Gesuche, worin sie
sich üdcr ihre dlüherihe Dienstleistung, üder
die crworb.neu GefaUö, u,id Nechnungskennt«
niffe, üdcr die Fähigkeit zur vorschriftmäßigen
Leistung der Caution auszuweisen haben, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden innerhalb
des Concurstermines au die k. k. Canieralbe»
zirks-Verwaltung in Klagenfurt zu überreichen,
und darin zugleich anzugeben, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Gefallsbeamten im
Bereiche dieser vereinten Cameralgefallen » Ver-
waltung verwandt oder verschwägert sind. —»
Von dcr k. k. Cameralgefallen - Verwaltung füt
Stcyermark und I l lyr ien. Gratz am 12. 3to«
vemder 18'z'z.

Vermischte Verlautbarungen.
3. '867. (>) Nr. »667.

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen de5 Georg
Millcmz von Sludenz, gegen Niklas M i n l t h von
Bcncttc, in die erccutioc Fclldittuna, der gcqner'schcn»
dcr löbl. Herrschaft Ortencgg 5u.̂ » Üch- Nr. 2.6 dienst-
baren, zu Benctte liegenden, gerichtlich auf 358 fi. de-
wertheten Hübe, und scincs auf 7 si. >6 kr. bcwer-
lhtlcn Mobilavs, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
vom 6- Jul i »643, Z. »37, schuldiger 60 st. 62 kr.
sammt 5 A Interessen und entstehenden Executions«
kosten gewilliget, und zu dcven Vornahme die Feil-
dietungötcunine anf den 20. December »844 , dann
30. Jänner und 20. Februar ,8^5 , jedesmal früh
Um 9 Uhr in loco der Realität mit dem angeordnet^
daß die feilzubietende Realität und die Fährnisse nur
bei dcr dritten Fcilbietnng unter ihrem Scha'tzungs-
wcrthc hintangrgebcn werden würden.

Das Sckätzungsprotocoll, der Gnmdbllchsex-
tract und die Lkitalionbbcdingnisse können täglich hier-
amls eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneebcrg am 2. October »844.

Z. ,870. (.,) Nr. 2,97.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Neudcgg wird bekannt ge-
macht: Es sey auf Anlangen der Maria Klinz von
Wazh, in die executive Feildietung dcr dem Mart in
Sauschek von Renke gehörigen, wegen schuldigen
220 si. 26 kr. c. 5 c. in Pfändung gezogenen, ge-
richtlich auf »65 fi. 20 kr. bewenhctcn Fährnisse 5
nämlich: 2 Ochsen, 2 Kühe, 1 Schwein, 1 Wagen,
, SclMadtastens, » Mehltruhe, » Tisch und »o
(ientncr Heu gcw'llliget, und zur Vornahme die Tag-
satzungcn auf den 9 und 2 I . December 16'.^. dann
L. Jänner »8^5, jedesmal Vormittags um 10 Uhr
in Loco Renke mit dem Beisätze bcstmmtt worden,
daß obige Gegenstände gegen gleich bare Bezahlung
und beider dritten Fcill?ietun.a5.-Tag,atzung auch un-

tcr dem
Bezirksgericht '^eudegg den ib. November »844.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. I87». ( . ) Nr. «322.

E d i c t .
Von dem! Bez. Gerichte Weixelberg werden alle

Jene, welche auf den Verlaß des am 7. März I. I .
zu Pöndorf verstorbenen Georg Hribar irgend einen
Anspruch zumachen gedenken, aufgefordert, zu der auf
dcn 9. December I. I . um 9 Uhr früh angeordneten
Liquidations Tagfahrt um so gewisser zu erscheinen,
als sie sich sonst die Folgen des Z. 8»4 a. l>. G. B .
selbst zuzuschreiben haben würden.

Wcixelbcrg am ZO. November , 6 ^ .

I . »U66. (») ,ü«9
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird den
unbekannt wo befindlichen Mathias Kalzdizh, M.nia
Anna Aaraga , Anron, Matthaus und Ursula Pan-
gerzhin, Agnes Schnidershizh, Stephan Iushna und
Joseph Prc'uz, oder lhre« gleichfalls unbekannten Lr«
ben, durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es
habe wider sie Johann Sakraishek von ^marata
die Klage auf Verjährt - und Erloschen .- Erklärung
nachstehender, auf seiner, der löblichen Herrschaft
Vchneeberg 5uli Urb. Nr . »43/ Rcctf.Nr i2l> dienst--
baren halben Hübe intabulirte Satzposten, als:

2) des zu Gunsten des Matthäus Kalzlnzh in^
tabulntenSchuldfcheinesv 2. Jänner i8l i2,pr. »00fi. ;

l») des zu Guusten der Maria Anna Baraga ĥ f.-
ttnden Ehcoertragcs vom «9. Jänner »79i, und der
Verzichtquittung vom 30. October ,794, ob äU si.;

c) dcr zu Gunsten des Anton Pangeizhin ob
29 si. 40 kr. . dcs Matthäus Pangeizhiil ob 09 si.
40 k l . , und dcr Ursula Pangerzhin ob »9 si. 5(1 kr.
haftenden lctztwilllgcn Anordnung des Lconhard Pan-
gerzhin vom 20. April lU02, dmm d«s Bekenntnis-
ses des Jakob Pangerzhin vom 3 l . Ju l i l^O^;

6) dcs zu Gunsten der Agnes ^chnidershizh
ob ihrer Heirathsspn'iche intabulirrcn (^yeucrtragcs
vom 25. Februar 16W und des ^iachtrages hiczu
Vom »3. Februar 1603:

0) dcs zu Gunsten des Stephan Ilishna ob
l5» fi. intabulirtcn Schu.ldobligation voin 2U. August
, 8 0 g ;

t) der zu Gunsten dcs Joseph Preutz ob 23» fi.
intabulirten Schuldobligation vom 28. August »609;

cndttch 8) dcr zu Gunsten dcs Stephan Imlma ob
»00 si. intabulirtenEchuldobligation vom 26.Mai.U.o,
worü'dcr die Tagstitzung auf den 2». Februar »Ü55
angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem dcr Aufenthaltsort der Ge.
klagten oder deren Erben uiwckannt ist, und da sie
vielleicht aus den k. l . Erblandcn abwesend seyn dürf«
len, hat auf ihre Gefahr mid Kosten den Herrn Jo-
hann Perz von Sclmecbevg zu ihrem Curator aufge,
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der für die k. k. Erblande bestimmten Gerichtsord-
nung ausgeführt und entschieden werden wi id. Die-
selben werden also durch dieses össemlichc Edict zu
dcm Ende eviuliett, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu clschcmen, oder dem bestimmten Vertrecer
lhre .')iechtsbchclfe an die Hand zu geben, oder auch

selbst einen andern Vertreter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in <,IIe
die ordnungsmäßigen rechtlichen Wege einzuschreiten
wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dien»
lich finden würden, widrigens sie sich sonst die auß
ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen jeldst bcizu-
messen haben werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 23. October »844.

ä . " l 8 6 5 . ( t ) — —
Das Haus Nr. l 5 in dcr landesfü'rstlichcll

Stadt Mönlina, am Platze gelegen, und dilscr-
wegcn vorzüglich für cine Handlungs-Unter«
nehmung geeiert, enthaltend 5 Zimmer, 1 Ge-
wölbe in dcr Fronte gegen den Platz, dann eini-
ge andere Beyällnisse sammt Kcllcr und
Stallung, ncdst cincm Kü'chcngartcn am Hause
gclkgcn, sannm cincm dazu gehörigen kleincn
Weingarten unt) einem ziemlich großen Acker,
lst auf mehrere Jahre zu pcrpachte» oder auch
zu verkaufen.

AU fällige Liebhaber hiezu belieben sich an
dcn gefertigten Eigenthümer ^« wenden.

Johann B u r g h a r d t ,
k. k. Gcf. - Hauptanus > Einnehmer

zu Icsscnitz.
Z? 186^. " "

A n z e i g e .
Die Gefertigte zeigt ergebenst an, daß bci

ihr aNc' Gattungen Seid»'l»l)ü'te, Häudchcn l't
^» lNK^ul l l ^ se wie andcre zum Flaucnpuh gc-
hölige Gegenstände nach der neuesten Müde g ^
gen möglichst billige Preise vcrfercigt werden.

Zugleich bringt sie auch zur Kenntniß, daß
sie ihre frühere Wohnung uerlaffcn und gegen-
wärtig in der Graoischa-Vorstadt im Haufe
Nr. 36 sich befindet.— Indem sie für das bisher
geschenkte Zutrauen den hochgcehrtenDamen ihren
Dank abstattet, empfiehlt sie sich Ihrem fernern
Wohlwollen mit der Versicherung, daß sie sich
bestreben wird, dieses Zutrauen auch in dcr Folge
zu verdienen.

Marie Engler.
Z. 1861. ( I>

^ n n 0 n 0 6.
Ich gebe mir hicmit die Ehre, einem geehr-

ten Publicum und hoben Adel die ergebenste An-
zcis.e zu machen, daß mir vom hiesigen lölil.
Scadt-Magistrate die Manns-Kleidermacher-
Gcrechtsame verliehen wurde und die Wohnung
dcs Hrn. Tonio, Hauptplatz Nr. 3 l 1 im ersten
<Vtock, bezogen habe. Cin mehrjährigcrAlifcnthalc
in Wien und Mailand setzen mich in dcn ange-
nehmen Stand , Jedermann durch cmc rmlc,

(Z. Intell.'Blatt Nr. l n . v . 23. November löN«)
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elegante und moderne Arbeit zur vollkommensten
Zufriedenheit zu bedienen, und im Norhfalle auch
in vierundzwanzig Stunden ein vollkommenes
Kleid zu verfertigen; daher bittet um einen ge-
neigten Zuspruch Dero untertkämqster

Joseph Schelko,
Mannöklndermacher ^, Laibach.

Z. 1859. ( l )

Bei der Herrschaft Topolvecz
nächst Sissek ln Croatien, wlrd ein
Forstadjunct mit den erforderlichen
Forst - und geometrischen Kenntnissen,
dann ein Gärtner aufgenommen.

Nähere Auskunft über dle Auf-
nahmsbedingungen und die nnt obi-
gen Diensten verbundenen Emolumen-
ts erfährt man mündllch im hiesigen
Yeitungs-Comptoir.
Z. 1869. (1)

Zm Hause Nr. 220 am neuen
Markte ist der erste Scock, be-

stehend aus 7Wohn- und einem
hcitzbaren Vorzimmer, Feuerge-
wölbe, Küche, Speise - und Dach-
kammer, einem Stalle auf sechs
Pferde sammt Hcubehältniß,
dann Stellung auf einen Wagen,
zu Georgi des IahresW45 zu
vermiethen.

Das Näheres ist beim Haus-
meister zu erfragen.
Z. Itt74. ( Y

I m Hanse Nr . 273 in der S p i -
talgasse ist eme Wohnung, bestehend
aus d r e i Z i m m e r n , e iner K ü -
che, S p e i s u n d H o l z l e g e , so-
g le i ch , oder zu G e o r g i 18^5,
zu v e r m i e t h e n . Das Nähere er-
fahrt man im ersten Stock.

Statt7si.um2fl.T-M,,
so weit der Vorrath ausreicht, ist zu diesem überraschend billigen Preise zu

haben bei ^ O U ^ I V I C » I 0 I C H I C I , in Laibach,
am Hauptplahe:

Wörterbuch
Erklärung und" Verdeutschung

^ d e r

! A N s e r e r S p r a c h e a u f g e d r u n g e n e n f r e m d e n A u S d r ü c k e .
! V o n

«sonolum Nvml'wli dmnp6.
Zwei Bände von A bis Z .

Groß-Lexicon-Quart. ttO Bogen stark, in Umschlag gebunden.
Wer lennt nicht die Verdienste des bflül^mtnl Herrn Schulralhö lZa inpe um Orziebung

»lnd Eprackrunde, selche nun 0urch ih<l in einem n e u e n W ö r t e r d u c h e der deutschen S p r a «
ch e neue Farlschliue macht.

Diescg Wörterbuch unterscheidet sich von allen ähnlichen Werken, die wir haben, Nlcht nur
i' durch einen Grad von V o l l s t ä n d i g k e i t , den kein andcreS erreicht dal, sondern auch o^lurch, d^ß

^ic unserer Sprache aufgedlUliftcncn freindcn und fremdarligen Wörter und Nc0t»sarllN l)>cr nicht
bloß er t lä l l , so»,te>n auch zugleich v e r d e u t s c h t , d. i. durch echtdeulsche AuöorüHe to vlcl möglich
«seht lvt ldtn.

<zz erstreckt sich zugleich übe» die Kunstsprache a l l e r Wissenschaften und a l l e r Künste.
I ü r Reinheit u„d Richtbei l deö Drl.ckcS wurde weder Aufwand noch IMHe gescheut, dklN

ganzen Werte ein gefälliglä Kusche« und tie bequemste Vrauchballclt zu verschaffen-


